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Synopse: Grundsätze der Stadt Neumünster über die Gewährung  
von finanziellen Beihilfen zur Förderung des Vereinssports  

(Sportförderungsgrundsätze) 

 
 

 

Änderungen Grundsätze der Stadt Neumünster über die Gewährung von finanzi-

ellen Beihilfen zur Förderung des Vereinssports (Sportförderungsgrundsätze) 

 

Seite bisheriger Text neuer Text Anmerkungen/Er-

klärung 

1 
3.2 Baumaßnahmen 

3.3 Gerätebeschaf-

fung 

3.4 Entscheidungskri-

terien 

 

3.1 Baumaßnahmen 

3.2 Gerätebeschaffung 

3.3 Entscheidungskri-

terien 

 

Korrektur der Num-

merierung  

2 I 2. b) 

die zumindest 3 Jahre vor 

Antragstellung eine ihrem 

vereinszweck entspre-

chende sportliche Betäti-

gung entfaltet haben 

 

I 2. b) 

die zumindest 3 Jahre vor 

Antragstellung eine ihrem 

Vereinszweck entspre-

chende sportliche Betäti-

gung entfaltet haben 

Korrektur der Groß- 

und Kleinschreibung  

4 II 1.12. 

eSport-Maßnahmen 

Für Maßnahmen in Zusam-

menhang mit der Schaf-

fung von eSport-Angebo-

ten, der Aus-richtung von 

Veranstaltungen oder zu 

sonstigen förderungswür-

digen Zwecken werden fi-

nanzielle Beihilfen ge-

währt. Näheres, insbeson-

dere zu Art und Umfang 

der Förderung, wird durch 

Ausführungsbestimmun-

gen (siehe Anlage 5) gere-

gelt. 

 

Entfällt Die Förderung wurde 

in den letzten Jahren 

nicht abgerufen, da-

her entfällt der För-

dertatbestand 

4 II 1.13. 

Anreizfinanzierungen für 

Vereinsfusionen und ko-

operative Maßnahmen 

Für Aufwendungen, die 

einmalig oder direkt mit 

einer Vereinsfusion von 

zwei oder mehr Vereinen 

oder mit einer auf Dauer 

angelegten kooperativen 

Maßnahme von mindes-

tens drei Vereinen entste-

hen, werden Beihilfen 

Entfällt Diese Förderung 

wurde in den letzten 

Jahren kaum in An-

spruch genommen, 

daher entfällt der 

Fördertatbestand 
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gewährt. Hierzu gehören 

auch besondere Bera-

tungsleistungen, die in di-

rektem Zusammenhang 

mit der inzwischen umge-

setzten Maßnahme ent-

standen sind. Nicht darun-

ter fallen Vereinsfusionen, 

die aus der Abspaltung von 

anderen Vereinen hervor-

gehen, nicht formelle Ab-

sprachen/Zusammenar-

beit, Spiel-, Wettkampf- 

Start- und Trainingsge-

meinschaften, regionale 

Zusammenschlüsse von 

Sparten oder die Grün-

dung eines Leistungs-

sportvereins. Bedingung 

ist auch, dass der neu ent-

stehende Sportverein/die 

neu entstehende Koopera-

tion mindestens 400 Mit-

glieder hat. Eine Beihilfe 

wird grundsätzlich nicht 

gewährt, sofern die Förde-

rungssumme nicht mehr 

als 500 EUR beträgt. Die 

Förderungssumme soll im 

Einzelfall 2.000 EUR nicht 

überschreiten. 

 

4 II 2.1.3 d) 

auch anderen Vereinen 

und den Schulen der Stadt 

zur Verfügung gestellt 

wird, soweit durch eigene 

Nutzung eine volle Auslas-

tung nicht gegeben ist 

II 2.1.3 d)  

auch anderen Vereinen und 
den Schulen der Stadt zur 
Verfügung gestellt wird. 
Eine Auslastung muss von 
den Vereinen nachgewie-
sen werden, die Stadt kann 
bei Bedarf einen Verwen-
dungsnachweis fordern. 

 

e) Förderanträge sind bis 
zum 31.12. eines jeden 
Jahres für das folgende 
Jahr unter Vorlage der ak-
tuellen vereinsbezogenen 
Daten bei der Stadt Neu-
münster einzureichen. 

 

Konkretisierung der 

Nachweispflichten zur 

Auslastung sowie Ein-

führung eines ein-

heitlichen Antrags-

stichtags zur Sicher-

stellung aktueller Da-

ten und zur Verbesse-

rung der Haushalts- 

und Verfahrenspla-

nung. 

5 II 2.2 

Zu den Kosten für die An-

mietung von Sportanlagen 

können Beihilfen gewährt 

werden, wenn die Stadt 

keine entsprechenden An-

lagen unterhält, die 

II 2.2 

Für die Anmietung von 

Sportanlagen können Bei-

hilfen gewährt werden, so-

fern die Stadt Neumünster 

keine entsprechenden 

Sportanlagen vorhält, die 

Ergänzung um Rege-

lungen zur Antrags-

frist und Förderhöhe 

zur frühzeitigen Pla-

nung und Sicherstel-

lung einer transpa-

renten und 
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Ausübung der Sportart 

auch in keinem anderen 

örtlichen Sportverein mög-

lich ist und mit ihr vor der 

Anmietung der Sportan-

lage eine Vereinbarung 

über die jeweilige Kosten-

beteiligung geschlossen 

worden ist. 

 

Ausübung der betreffenden 

Sportart in keinem anderen 

örtlichen Sportverein mög-

lich ist und vor der Anmie-

tung eine Vereinbarung 

über die jeweilige Kosten-

beteiligung mit der Stadt 

Neumünster geschlossen 

wurde. 

 

Anträge auf Gewährung ei-

ner Beihilfe sind bis zum 

31.12. des jeweiligen För-

derjahres für das Folgejahr 

bei der Stadt Neumünster 

einzureichen. Die Förde-

rung beträgt 25 Prozent der 

der nachgewiesenen, för-

derfähigen Gesamtkosten.  

 

einheitlichen Finan-

zierungsgrundlage. 

5 II 3.2 

Die Anschaffung von Gerä-

ten wird, soweit diese un-

mittelbar sportlichen Zwe-

cken oder  

einer Optimierung der gar-

tenbaulichen Unterhaltung 

von Anlagen dienen, mit 

einer  

Beihilfe unterstützt. Dies 

gilt gleichermaßen für 

EDV-Anlagen für die  

Vereinsverwaltung, wobei 

nur jeweils eine angemes-

sene Erstausstattung und  

Wiederbeschaffungen erst 

nach Ablauf von mindes-

tens 5 Jahren mitfinanziert 

werden. 

II 3.2 

Die Anschaffung von Gerä-

ten wird gefördert, soweit 

diese unmittelbar und 

überwiegend der aktiven 

Ausübung von Sportarten 

oder der Pflege und Unter-

haltung von Sportanlagen 

dienen. 

 

Eine Förderung von Gerä-

ten der allgemeinen Ver-

einsinfrastruktur ist ausge-

schlossen. 

 

Dies gilt gleichermaßen für 

EDV-Anlagen für die Ver-

einsverwaltung, wobei nur 

eine angemessene Erstaus-

stattung sowie Wiederbe-

schaffungen nach Ablauf 

von mindestens fünf Jahren 

förderfähig sind. 

 

Die zweckentsprechende 

Verwendung ist durch ge-

eignete Nachweise zu bele-

gen. 

 

Konkretisierung des 

Förderzwecks sowie 

Abgrenzung nicht för-

derfähiger Geräte der 

allgemeinen Ver-

einsinfrastruktur zur 

Vermeidung unge-

wollter Fördertatbe-

stände und zur Si-

cherstellung einer 

einheitlichen Förder-

praxis. 

6 II 3.3.1 

Beihilfen werden grund-

sätzlich nur dann gewährt, 

wenn der Fachdienst 

Schule, Jugend, Kultur und 

Sport der Stadt nach Prü-

fung der Zweckbindung 

und der Finanzierbarkeit 

II 3.3.1 

Beihilfen werden grund-

sätzlich nur gewährt, wenn 

der Fachdienst Kultur und 

Sport der Stadt Neumüns-

ter nach Prüfung der 

Zweckbindung, der Finan-

zierbarkeit sowie nach 

Die Ergänzung dient 

der Konkretisierung 

der Verfahrensanfor-

derungen bei Bau-

maßnahmen. Durch 

die verpflichtende 

Vorlage von mindes-

tens drei 
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sowie nach Einholung ei-

ner baufachlichen Beurtei-

lung seine schriftliche Ein-

willigung zum Baubeginn 

oder zur geplanten Be-

schaffung erteilt hat. 

Einholung einer baufachli-

chen Stellungnahme des 

Dezernats IV der Stadt 

Neumünster seine schriftli-

che Zustimmung zum Maß-

nahmenbeginn erteilt hat. 

 

Bei Baumaßnahmen und 

Gerätebeschaffungen sind 

grundsätzlich mindestens 

drei vergleichbare Ange-

bote unter Beachtung der 

jeweils geltenden vergabe-

rechtlichen Bestimmungen 

vorzulegen. 

vergleichbaren Ange-

boten wird die Wirt-

schaftlichkeit und 

Transparenz der Mit-

telverwendung si-

chergestellt. 

 

Zudem wird durch 

den Verweis auf die 

geltenden vergabe-

rechtlichen Bestim-

mungen eine einheit-

liche und rechtssi-

chere Anwendung der 

Vergabegrundsätze 

gewährleistet. Die 

Einbindung des Ge-

bäudemanagements 

bei Baumaßnahmen 

stellt darüber hinaus 

sicher, dass eine 

fachliche Prüfung der 

Maßnahmen erfolgt 

und eine sachge-

rechte Bewertung der 

geplanten Investitio-

nen vorgenommen 

werden kann. 

 

6 II 3.3.3 

Wird aus dringenden 

Gründen vor Erteilung ei-

nes Bewilligungsbeschei-

des ein Maßnahmenbeginn 

notwendig, so ist ein vor-

zeitiger Beginn möglich. 

Dieser muss beim Fach-

dienst Schule, Jugend, 

Kultur und Sport rechtzei-

tig beantragt werden. Mit 

der schriftlichen Genehmi-

gung zum vorzeitigen Bau-

beginn bzw. zur vorzeiti-

gen Gerätebeschaffung ist 

keine verbindliche Zusage 

auf Gewährung eines städ-

tischen Zuschusses ver-

bunden. Der Verein trägt 

in diesem Fall das volle fi-

nanzielle Risiko. 

II 3.3.3 

Wird aus unabweisbaren 

und nicht planbaren Grün-

den vor Erteilung eines Be-

willigungsbescheides ein 

vorzeitiger Maßnahmenbe-

ginn erforderlich, kann die-

ser auf Antrag zugelassen 

werden. 

 

Dies gilt insbesondere bei 

akuten baulichen Schäden 

sowie bei unvorhersehba-

ren Ausfällen von Sportge-

räten oder Anlagen, sofern 

eine fachliche Dringlichkeit 

nach baufachlicher bzw. 

technischer Prüfung festge-

stellt wurde. 

 

Die Genehmigung des vor-

zeitigen Maßnahmenbe-

ginns stellt keine Förderzu-

sage dar. Der Verein trägt 

das vollständige finanzielle 

Risiko. 

Die bisherige Rege-

lung zum vorzeitigen 

Maßnahmenbeginn 

wird durch die Kon-

kretisierung der 

„dringenden Gründe“ 

präzisiert. Ziel ist es, 

eine einheitliche und 

nachvollziehbare An-

wendung der Ausnah-

meregelung zu ge-

währleisten. 

 

Insbesondere bei un-

vorhersehbaren 

Schadensereignissen 

an Sportanlagen (z. 

B. Rohrbrüche oder 

Sturmschäden) kann 

ein kurzfristiges Han-

deln erforderlich sein, 

um die Nutzung der 

Anlagen sicherzustel-

len und Folgeschäden 

zu vermeiden. Durch 

die Differenzierung 

zwischen Baumaß-

nahmen und Geräte-

beschaffungen sowie 
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die Einbindung einer 

fachlichen Prüfung 

wird die Dringlichkeit 

objektiv nachvollzieh-

bar gemacht und 

gleichzeitig einer 

missbräuchlichen 

Ausweitung der Re-

gelung entgegenge-

wirkt. 

 

6 II 3.3.4 

Über die Förderungsan-

träge entscheidet der für 

den Sport zuständige Aus-

schuss der Stadt. Über 

Baumaßnahmen bis zu ei-

ner Gesamtinvestitions-

summe von 10.000,- EUR 

und die Anschaffung von 

Geräten bis zu einer Ge-

samtinvestitionssumme 

von 5.000,- EUR und/oder 

Maßnahmen, die zur Ab-

wehr von Gefahren oder 

Folgeschäden unverzüg-

lich eingeleitet werden 

müssen, kann der Fach-

dienst Schule, Jugend, 

Kultur und Sport entschei-

den. Der für den Sport zu-

ständige Ausschuss ist 

hierüber zu informieren. 

II 3.3.4 

Über die Förderanträge 

entscheidet der für den 

Sport zuständige Aus-

schuss der Stadt Neumüns-

ter. 

 

Über Baumaßnahmen bis 

zu einer Gesamtinvestiti-

onssumme von 15.000 EUR 

sowie über die Anschaffung 

von Geräten bis zu einer 

Gesamtinvestitionssumme 

von 10.000 EUR und/oder 

Maßnahmen, die zur Ab-

wehr von Gefahren oder 

Folgeschäden unverzüglich 

eingeleitet werden müssen, 

kann der Fachdienst Kultur 

und Sport entscheiden. 

 

Der für den Sport zustän-

dige Ausschuss ist hierüber 

zu informieren. 

Die Anpassung der 

Wertgrenzen dient 

der Aktualisierung an 

die gestiegenen Bau- 

und Beschaffungs-

kosten sowie der Ver-

waltungsvereinfa-

chung. 

 

Durch die Anhebung 

der Schwellenwerte 

wird der Fachdienst in 

die Lage versetzt, 

kleinere und mittlere 

Maßnahmen eigen-

ständig zu entschei-

den. Dies führt zu ei-

ner Beschleunigung 

der Verfahren und 

entlastet gleichzeitig 

den zuständigen Aus-

schuss. 

 

Die Informations-

pflicht gegenüber 

dem Ausschuss für 

Schule und Sport 

bleibt bestehen, so-

dass die Transparenz 

der Entscheidungen 

weiterhin gewährleis-

tet ist. 

 

6 III 1 

Beihilfen setzen einen be-

gründeten, schriftlichen 

und von den gesetzlichen 

Vertretern des Vereins un-

terzeichneten Antrag vo-

raus. 

III 1 

Beihilfen setzen einen be-

gründeten, schriftlichen 

Antrag voraus, der von den 

gesetzlichen Vertretern des 

Vereins unterzeichnet und 

sowohl in Papierform als 

auch in digitaler Form ein-

gereicht werden kann. 

 

Ergänzung um die 

Möglichkeit der digi-

talen Antragstellung 

zur Verwaltungsver-

einfachung und Mo-

dernisierung des Ver-

fahrens. 

6 III 2 a) 

für den Einsatz von 

Übungsleiterinnen und -

III 2 a) 

für den Einsatz von 

Übungsleiterinnen und -

Einführung einer ver-

kürzten Antragsfrist 

für das vierte Quartal 
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leitern und Vereinsmana-

ger/innen bzw. Organisati-

onsleiter/innen (Ziffer II. 

1.6) und für eSport-Maß-

nahmen (Ziffer II. 1.12), 

die jeweils für das zurück-

liegende Quartal bis zum 

Ende des nachfolgenden 

Monats gestellt werden 

können, 

leitern sowie Vereinsmana-

gerinnen und -managern 

bzw. Organisationsleiterin-

nen und -leitern (Ziffer II. 

1.6), deren Anträge jeweils 

für das zurückliegende 

Quartal bis zum Ende des 

nachfolgenden Monats ge-

stellt werden können. 

 

Für das vierte Quartal sind 

die Anträge abweichend 

hiervon innerhalb von zwei 

Wochen nach Ablauf des 

Quartals einzureichen. 

Später eingehende Anträge 

können nicht mehr berück-

sichtigt werden. 

 

zur Sicherstellung der 

haushaltsrechtlichen 

Abwicklung und eines 

ordnungsgemäßen 

Jahresabschlusses. 

6 III 2 d) 

auf Mitfinanzierung der 

Kosten für nichtstädtische 

Sportanlagen (Ziffer II. 

2.3) 

III 2 d) 

auf Mitfinanzierung der 

Kosten für nichtstädtische 

Sportanlagen (Ziffer II. 

2.2) 

 

Korrektur der Ziffern, 

da Ziffer II 2.3 nicht 

gibt. 

6 III 2 

sind bei der Stadt - Fach-

dienst Schule, Jugend, 

Kultur und Sport - recht-

zeitig zu stellen. Alle übri-

gen Beihilfeanträge sind 

dem Kreissportverband 

zur Entscheidung vorzule-

gen, sofern nicht eine an-

zuwendende Richtlinie o-

der ein Vertrag besondere 

Regelungen dazu enthal-

ten (siehe z.B. Ziffer II. 

1.9 bis 1.11). 

 

III 2 

sind bei der Stadt - Fach-

dienst Kultur und Sport - 

rechtzeitig zu stellen. Alle 

übrigen Beihilfeanträge 

sind dem Kreissportver-

band zur Entscheidung vor-

zulegen, sofern nicht eine 

anzuwendende Richtlinie o-

der ein Vertrag besondere 

Regelungen dazu enthalten 

(siehe z.B. Ziffer II. 1.9 bis 

1.11). 

Korrektur der Fach-

dienstbezeichnung 

6 bis 

7 

III 3 

Die Beihilfen werden vom 

Fachdienst Schule, Ju-

gend, Kultur und Sport 

bzw. vom Kreissportver-

band, dem die entspre-

chenden Mittel insoweit 

von der Stadt treuhände-

risch zur Verfügung ge-

stellt werden, gemäß die-

sen Sportförderungs-

grundsätzen und nach 

Maßgabe der dazu ergan-

genen Ausführungsbe-

stimmungen an die jewei-

ligen Ver-eine bzw. Sport-

ler(innen) ausgezahlt 

III 3 

Die Beihilfen werden vom 

Fachdienst Kultur und 

Sport bzw. vom Kreissport-

verband, dem die entspre-

chenden Mittel insoweit von 

der Stadt treuhänderisch 

zur Verfügung gestellt wer-

den, gemäß diesen Sport-

förderungsgrundsätzen und 

nach Maßgabe der dazu er-

gangenen Ausführungsbe-

stimmungen an die jeweili-

gen Ver-eine bzw. Sport-

ler(innen) ausgezahlt 

 

Korrektur der Fach-

dienstbezeichnung 
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Der Kreissportverband hat 

die Verwendung der von 

ihm verwalteten Mittel je-

weils bis zum. 31.03. des 

dem Haushaltsjahr folgen-

den Jahres dem Fach-

dienst Schule, Jugend, 

Kultur und Sport nachzu-

weisen. Dieser besteht aus 

einem Sachbericht und ei-

nem mit entsprechenden 

Belegen versehenen Nach-

weis inkl. einer Ertrags- 

und Aufwandsdarstellung 

in Zusammenhang mit 

dem Mittelfluss. 

 

Der Kreissportverband hat 

die Verwendung der von 

ihm verwalteten Mittel je-

weils bis zum. 31.03. des 

dem Haushaltsjahr folgen-

den Jahres dem Fachdienst 

Kultur und Sport nachzu-

weisen. Dieser besteht aus 

einem Sachbericht und ei-

nem mit entsprechenden 

Belegen versehenen Nach-

weis inkl. einer Ertrags- 

und Aufwandsdarstellung in 

Zusammenhang mit dem 

Mittelfluss. 

7 III Nr. 4 

Die sachgerechte Verwen-

dung ist von den Beihilfe-

empfängern je nach Zu-

ständigkeit (siehe Ziffer 

III. 2.) entweder gegen-

über dem Kreissportver-

band oder gegenüber dem 

Fachdienst Schule, Ju-

gend, Kultur und Sport 

durch eine schriftliche Er-

klärung nachzuweisen, die 

von den gesetzlichen Ver-

tretern – im Falle der För-

derung des Übungsbetrie-

bes mit Jugendlichen (Zif-

fer II.1.1) und der Jugend-

förderung im Breitensport 

(Ziffer II. 1.2) auch von 

der Jugendwartin/vom Ju-

gendwart des Vereins un-

terzeichnet sein muss. Die 

Abrechnungsbelege sind 

danach für eventuelle 

Nachprüfungen noch min-

destens 3 Jahre lang auf-

zubewahren. 

 

III Nr. 4 

Die sachgerechte Verwen-

dung ist von den Beihilfe-

empfängern je nach Zu-

ständigkeit (siehe Ziffer III. 

2.) entweder gegenüber 

dem Kreissportverband o-

der gegenüber dem Fach-

dienst Kultur und Sport 

durch eine schriftliche Er-

klärung nachzuweisen, die 

von den gesetzlichen Ver-

tretern – im Falle der För-

derung des Übungsbetrie-

bes mit Jugendlichen (Ziffer 

II.1.1) und der Jugendför-

derung im Breitensport 

(Ziffer II. 1.2) auch von der 

Jugendwartin/vom Jugend-

wart des Vereins unter-

zeichnet sein muss. Die Ab-

rechnungsbelege sind da-

nach für eventuelle Nach-

prüfungen noch mindes-

tens 3 Jahre lang aufzube-

wahren. 

Korrektur der Fach-

dienstbezeichnung 

7 V 

Für die vor Inkrafttreten 

dieser Sportförderungs-

grundsätze gestellten Bei-

hilfeanträge bzw. begon-

nenen beihilfefähigen 

Maßnahmen bleiben die 

Sportförderungsgrund-

sätze vom 28.03.2018 

maßgeblich. 

 

V 

Für die vor Inkrafttreten 

dieser Sportförderungs-

grundsätze gestellten Bei-

hilfeanträge bzw. begonne-

nen beihilfefähigen Maß-

nahmen bleiben die Sport-

förderungsgrundsätze vom 

08.12.2022 maßgeblich. 

Änderung des Da-

tums 
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7 VI 

Diese Sportförderungs-

grundsätze treten mit Wir-

kung zum 01.01.2023 in 

Kraft. Gleichzeitig treten 

die Sportförderungsgrund-

sätze vom 29.09.2021 au-

ßer Kraft. 

VI 

Diese Sportförderungs-

grundsätze treten mit Wir-

kung zum 01.01.2027 in 

Kraft. Gleichzeitig treten 

die Sportförderungsgrund-

sätze vom 08.12.2022 au-

ßer Kraft. 

 

Änderung des Da-

tums 

10 Anlage 3 Nr. 3 

Zu den Kosten für die Be-

schäftigung haupt- und 

nebenamtlicher Übungslei-

ter/innen, Vereinsmana-

ger/innen bzw. Organisati-

onsleiter/innen und Ver-

einssportlehrer/innen wer-

den Bei-hilfen in Höhe von 

3,00 EUR pro Stunde, je-

doch nicht mehr als 50% 

der vom Verein gezahlten 

Entschädigung gewährt. 

Bei hauptamtlichen Be-

schäftigten wird die Bei-

hilfe jedoch nur bis zur ar-

beitsvertraglich vereinbar-

ten festen Stundenzahl 

gewährt. 

Anlage 3 Nr. 3 

Zu den Kosten für die Be-

schäftigung haupt- und ne-

benamtlicher Übungslei-

ter/innen, Vereinsmana-

ger/innen bzw. Organisati-

onsleiter/innen und Ver-

einssportlehrer/innen wer-

den Bei-hilfen in Höhe von 

3,50 EUR pro Stunde, je-

doch nicht mehr als 50% 

der vom Verein gezahlten 

Entschädigung gewährt. 

Bei hauptamtlichen Be-

schäftigten wird die Beihilfe 

jedoch nur bis zur arbeits-

vertraglich vereinbarten 

festen Stundenzahl ge-

währt. 

Änderung der 

Übungsleiterentschä-

digung von 3,00 EUR 

auf 3,50 EUR pro 

Stunde 

10 Anlage 3 Nr. 4 

e) bei hauptamtlich tätigen 

Personen ist zusätzlich zu 

Beginn des ersten Quartals 

eines jeden Jahres der Ar-

beitsvertrag vorzulegen 

Anlage 3 Nr. 4 

e) bei hauptamtlich tätigen 

Personen ist zusätzlich zu 

Beginn des ersten Quartals 

eines jeden Jahres der Ar-

beitsvertrag vorzulegen 

f) 

eine vom Verein unter-

zeichnete Gesamtübersicht 

der abgerechneten Maß-

nahmen bzw. eingesetzten 

Übungsleiterinnen und 

Übungsleiter, mit der die 

Richtigkeit und Vollständig-

keit der gemachten Anga-

ben bestätigt wird. 

Ergänzung um eine 

vom Verein zu unter-

zeichnende Gesamt-

übersicht zur Sicher-

stellung der Richtig-

keit der Angaben bei 

gleichzeitiger Ermög-

lichung digitaler Ab-

rechnungsverfahren. 

13 Anlage 5 eSport-Maßnah-

men (Ziffer 1.12) 

Entfällt Siehe oben 

14 Anlage 6 Tabelle 

(siehe Seite 9 in diesem 

Dokument) 

Anlage 5 Tabelle 

(siehe Seite 10 in diesem 

Dokument) 

Umstellung der bishe-

rigen Berechnungs-

grundlage von Kubik-

metern (m³) auf 

Quadratmeter (m²) 

zur Vereinheitlichung 

und Vereinfachung 

der Förderpraxis. Die 

Umrechnung erfolgt 

unter 
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Zugrundelegung ei-

ner durchschnittli-

chen Raumhöhe von 

3,0 m, sodass die bis-

herigen m³-Werte in 

m² umgerechnet 

werden können. 

Dadurch wird eine 

praxisgerechtere und 

für die Vereine leich-

ter nachvollziehbare 

Berechnungsgrund-

lage geschaffen. 

 

Gleichzeitig werden 

die Richtwerte im 

Rahmen einer pau-

schalen Anpassung 

um ca. 20 % erhöht, 

um die gestiegenen 

Bau-, Energie- und 

Unterhaltungskosten 

seit der letzten Fest-

setzung angemessen 

zu berücksichtigen. 

Trotz der Umstellung 

der Berechnungs-

grundlage führt dies 

in einzelnen Berei-

chen zu einer mode-

raten Anpassung der 

Förderhöhe. 

 

Die Neufassung dient 

der Vereinheitlichung 

der Berechnungs-

grundlagen, der Ver-

besserung der Trans-

parenz sowie der 

sachgerechten An-

passung an die aktu-

ellen Kostenentwick-

lungen. 

 

15 Anlage 7 Nr. 1 

Neu-, Aus-, und Umbau-

maßnahmen sowie die Sa-

nierung und Modernisie-

rung von Sport-anlagen, 

die eine angemessene 

Auslastung aufweisen, 

werden mit 25% der Ge-

samtkosten gefördert. 

Eine angemessene ehren-

amtliche Eigenleistung (bis 

zu 20 % des Gesamtinves-

titionsvolumens) des an-

tragstellenden Vereins 

Anlage 6 Nr. 1 

Neu-, Aus- und Umbau-

maßnahmen sowie die Sa-

nierung und Modernisie-

rung von Sportanlagen, die 

eine angemessene Auslas-

tung aufweisen, werden mit 

25 % der förderfähigen Ge-

samtkosten gefördert. 

 

Eine angemessene ehren-

amtliche Eigenleistung des 

antragstellenden Vereins o-

der Verbandes (bis zu 20 % 

Klarstellung der För-

dervoraussetzungen 

für investive Maßnah-

men sowie Einfüh-

rung von Nachweis-

pflichten zur Eigen-

leistung und zu den 

Voraussetzungen des 

Neubaus von Sport-

anlagen zur Sicher-

stellung einer trans-

parenten und prüfba-

ren Antragsbearbei-

tung. 
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oder Verbandes kann bei 

der Beihilfeberechnung 

berücksichtigt werden. Der 

Neubau von Sportanlagen 

wird allerdings grundsätz-

lich nur unter der Voraus-

setzung gefördert, dass 

die Anlage von den Schu-

len der Stadt in angemes-

senem Umfange mitbe-

nutzt werden darf und der 

Betrieb sowie die Unter-

haltung durch den Verein 

langfristig gesichert ist. 

des Gesamtinvestitionsvo-

lumens) kann bei der Er-

mittlung der förderfähigen 

Kosten berücksichtigt wer-

den. Hierfür sind entspre-

chende Nachweise im Rah-

men der Antragstellung 

vorzulegen. 

 

Der Neubau von Sportanla-

gen wird grundsätzlich nur 

gefördert, wenn 

 

• die Anlage von den 

Schulen der Stadt 

Neumünster in an-

gemessenem Um-

fang mitgenutzt 

werden kann und 

• der langfristige Be-

trieb sowie die Un-

terhaltung durch 

den Verein gesichert 

sind. 

 

Auch hierfür sind geeignete 

Nachweise im Rahmen der 

Antragstellung vorzulegen. 

 

15 Anlage 7 Nr. 4 

Die Maßnahme soll spätes-

tens 6 Monate nach Zu-

gang des Bewilligungsbe-

scheides begonnen bzw. 

umgesetzt werden. An-

dernfalls können bereits 

bewilligte Beihilfen begon-

nen bzw. umgesetzt wer-

den. Andernfalls können 

bereits bewilligte Beihilfen 

widerrufen werden, es sei 

denn, der Verein hat die 

Verzögerung in der Umset-

zung der Maßnahme nicht 

zu vertreten. 

 

Anlage 6 Nr. 4 

Die Maßnahme soll spätes-

tens sechs Monate nach 

Zugang des Bewilligungs-

bescheides begonnen bzw. 

umgesetzt werden. 

 

Erfolgt innerhalb dieser 

Frist kein Beginn oder keine 

Umsetzung, können bereits 

bewilligte Beihilfen wider-

rufen werden, es sei denn, 

die Verzögerung ist vom 

Verein nicht zu vertreten o-

der Verein beantragt be-

gründet eine Fristverlänge-

rung. 

Sprachliche Klarstel-

lung der Fristenrege-

lung sowie Präzisie-

rung der Vorausset-

zungen für einen Wi-

derruf bewilligter Bei-

hilfen bei nicht frist-

gerechter Umset-

zung. 
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Seite 14 Anlage 6 

Bisherige Tabelle: 

 

 

 

 

  

 
Sportstättenart 

Richtwert 
 
 

EUR 

höchstmögli-
che Beihilfe  

(25 %) 
EUR 

 

1. Außensportanlagen 

  

1.1 Naturrasenspielfelder (m²) 2,61 0,65 

1.2 Tennenspielfelder und –laufbahnen (m²) 2,29 0,57 

1.3 Tennisplätze (m²) 4,57 1,14 

1.4 Kunstrasen-/Kunststoffspielfelder und –laufbahnen (m²) 1,05 0,26 

1.5 Sondersportanlagen (z.B. Reitplätze, Schießstände, Flugzeug-
startbahnen und –flächen sowie gering ausgelastete Anlagen (m²) 

1,31 0,33 

 
2. Vereins- und Jugendheime 

  

2.1 Dusch- und Sanitärräume (m³) 6,53 1,63 

2.2 Umkleideräume (m³) 3,92 0,98 

2.3 Sonstige Gebäudeteile (m³) 2,87 0,72 

 
3. Gedeckte Sportanlagen 

  

3.1 Sport-, Turn-, Gymnastik-, Reit-, Tennis- und Squashhallen 
(m³) 

2,61 0,65 

3.2 Kegel-, Bowling-, Schießsportanlagen und Konditionsräume 
(m³) 

3,92 0,98 

3.3 Boots-, Flugzeug- und sonstige Lagerhallen und –räume (m³) 1,96 0,49 

 
4. Sonstige Anlagen und Nebenflächen 

  

4.1 Flutlichtanlagen (pro Mast) 97,96 24,49 

4.2 Bootsstege (m²) 0,99 0,25 

4.3 Rasen-, Sand- und sonstige Nebenflächen (m²) 0,65 0,16 
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Neuer Text: 

 

 

 

 
Sportstättenart 

Richtwert 
 
 

EUR 

höchstmög- 
liche Beihilfe  

(25 %) 
EUR 

 

1. Außensportanlagen 

  

1.1 Naturrasenspielfelder (m²) 3,10 0,78 

1.2 Tennenspielfelder und –laufbahnen (m²) 2,75 0,69 

1.3 Tennisplätze (m²) 5,50 1,38 

1.4 Kunstrasen-/Kunststoffspielfelder und –laufbahnen (m²) 1,25 0,31 

1.5 Sondersportanlagen (z.B. Reitplätze, Schießstände, Flugzeug-
start-bahnen und –flächen sowie gering ausgelastete Anlagen (m²) 

1,60 0,40 

 
2. Vereins- und Jugendheime 

  

2.1 Dusch- und Sanitärräume (m²) 2,60 0,65 

2.2 Umkleideräume (m²) 1,55 0,39 

2.3 Sonstige Gebäudeteile (m²) 1,15 0,29 

 
3. Gedeckte Sportanlagen 

  

3.1 Sport-, Turn-, Gymnastik-, Reit-, Tennis- und Squashhallen 
(m²) 

1,05 0,26 

3.2 Kegel-, Bowling-, Schießsportanlagen und Konditionsräume 
(m²) 

1,55 0,39 

3.3 Boots-, Flugzeug- und sonstige Lagerhallen und –räume (m²) 0,80 0,20 

 
4. Sonstige Anlagen und Nebenflächen 

  

4.1 Flutlichtanlagen (pro Mast) 120,00 30,00 

4.2 Bootsstege (m²) 1,20 0,30 

4.3 Rasen-, Sand- und sonstige Nebenflächen (m²) 0,80 0,20 


